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Rosie: Was willst du, Ann?
Ann: Daß wir sie sammeln.
Rosie: Sammeln?
Ann: Und in unseren Händen
wärmen, ehe sie verstreut sind.
Rosie: Und wozu?
Ann: Vielleicht, daß dann der Berg
hier, der so leuchtet, wie Tomaten nie
leuchten würden, verschwindet und
Jean wieder am Fenster lehnt.

aus Ilse Aichingers „Knöpfe“
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